
Protokoll: 
 
Frau Sahin verliest den Beschluss, welchen der Stadtrat am 27.06.2012 einstimmig 
gefasst hat: 
 
1. Die Stadt Frankenthal (Pfalz) gibt sich ein strategisches Konzept für die Integrati-

on von Personen mit Migrationshintergrund. 
 
2. Es wird dazu eine ämterübergreifende Steuerungsgruppe unter der Federführung 

des Oberbürgermeisters gebildet, welche die Entwicklung von Leitlinien und 
Handlungsstrategien in verschieden noch zu bildenden Arbeitsgruppen koordi-
niert und aus den Ergebnissen das Integrationskonzept mit Leitbild entwickelt. 

 
3. In diesen Prozess sind vor allem Institutionen und Einrichtungen, welche sich mit 

der Integration oder Zuwanderung beschäftigen, sowie Vertreter aus der Politik 
und der Verwaltung einzubinden. 

 
Sie teilt die Mitglieder der Steuerungsgruppe mit: 
 
- Oberbürgermeister Wieder als Vorsitzender, 

 
- je ein Vertreter der im Stadtrat vertretenen Fraktionen: 

für die CDU: Frau Schwarz 
für die SPD: Frau Leidig-Petermann 
für die FWG: Frau Hezel 
für die Grüne: Frau Amand 
für die FDP: Herr Maring 

 
- Frau Sahin, Vorsitzende des Beirates für Migration und Integration, 

 
- Herr Schönhardt, Geschäftsführer des Beirates für Migration und Integration, 

 
- Herr Löcher, stellvert. Leiter des Haupt- und Personalamtes, 

 
- Herr Metzdorf, Leiter des Ordnungs- und Umweltschutzamtes, 

 
- Herr Esser, Leiter des Servicebereich Bildung, Kultur und Sport, 

 
- Herr Bach, Leiter des Servicebereiches Familie, Jugend und Soziales, 

 
- Frau Denzer, Leiterin des Stadtbauamtes. 
 
Da die noch drei zusätzlichen Mitglieder des Beirates für Migration und Integration zu 
wählen sind, ruft Frau Sahin zur Wahl auf und stellt die offene Wahlhandlung zur Ab-
stimmung. Der Beschluss offen zu wählen, erfolgt einstimmig. 



Frau Sahin bittet um Vorschläge. Es werden drei Vorschläge genannt: 
 
Herr Günther, 
Frau Theobald, 
Frau Jörns. 
 
Die drei Kandidaten werden als Block mit folgendem Ergebnis gewählt: 
 
Ja-Stimmen: 10 
Enthaltungen: 1 
Nein-Stimmen: 0. 
 
Damit haben die Vorschläge die notwendige Mehrheit erhalten. Alle drei Personen 
nehmen die Wahl an. 


